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2.A Submaster-Modul
Die Submaster-Register sind eine Gruppe von Fadern, die je nach gewähltem
Modus verschiedene Funktionen haben können. Die verschiedenen Modi sind näher
in Kapitel 3.D und 6 beschrieben.

Im folgenden werden die wichtigsten Funktionen kurz und zusammenfassend
beschrieben.

2.A.1 Submaster-Feld 1-12

1 12

L

FLASH

A

1 12

12 zugeordnete Blitztasten. Siehe auch Definition für LED-Displays.

12 Zuordnungstasten mit den Buchstaben A-L

2.A.1.1 Blitz-Modus-Taste
NORMAL : In diesem Modus wird der Inhalt des betreffenden Submaster-Registers

auf die Bühne gebracht, sobald die Blitztaste gedrückt wird. Wird die
Taste losgelassen, wird der Submaster-Inhalt zurückgenommen.

SOLO : In diesem Modus wird auf Blitztastendruck der Inhalt des
entsprechenden Submaster-Registers auf den Pultausgang gebracht.
Alle anderen Inhalte werden unterdrückt.

ON/OFF : (EIN/AUS) Wird die Blitztaste das erste Mal betätigt, so wird der
entsprechende Submaster-Register-Inhalt gemäß der Faderstellung an
den Pultausgang gebracht. Soll der Inhalt wieder zurückgenommen
werden, muß die Blitztaste erneut betätigt werden.

OFF : (AUS) Schaltet die Blitz-Funktion aus.
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13 24

XM

13 24

Y

2.A.2 Submaster-Feld 13-24

Submaster
Modus

Submaster
Funktionen

K1

AUTO

INH

AUDIO
MIDI

BY
PASS

PLAY
BACK

12 zugeordnete Blitztasten mit den zugeordneten Buchstaben-Tasten Y -
“Leerzeichen” auf den Tasten 13-15.

12 Zuordnungstasten mit den Buchstaben M-X

2.A.2.1 Submaster-Modus-Taste

K1 : Softkey (kann frei programmiert werden)
AUTO : Entsprechend angewählte Submaster-Register arbeiten als

zeitgesteuertes Playback-Register mit entsprechenden Zeiten aus
Speicher oder Standardzeiten.

AUDIO : Entsprechend angewählte Submaster-Register können durch ein an
die Maschine angelegtes Audio-Signal moduliert werden

MIDI : Entsprechend angewählte Submaster-Register können durch ein an
die Maschine angelegtes MIDI-Signal gesteuert werden

INH : (Inhibit = hemmen) Entsprechend angewählte Submaster-Register
arbeiten als subtraktives Playback, d.h., der Inhalt der
entsprechenden Submaster wird vom Inhalt anderer Submaster oder
Playback-Register abgezogen

BY PASS : Der Inhalt eines Submaster-Registers wird direkt auf den
Pultausgang geführt, ohne vom Grand-Master oder der Black-Out-
Taste beeinflußt zu werden.

PLAYBACK : Befindet sich ein Submaster-Register in diesem Modus, so wird
dessen Inhalt nach betätigen der entsprechenden Submaster-
Register-Blitztaste direkt in das Bühnenregister des Playbacks
geladen
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SM-Inhalt Intensitäten (Speicher/Gruppen/Kreise)

SM-
Funktionen STANDARD INH BY PASS

SM modus MAN AUTO AUDIO MAN AUTO AUDIO MAN AUTO AUDIO
MIDI MIDI MIDI

Grün aus (1) aus an an

Gelb aus aus an an flash

(1) LED ein in AUTO-Modus. LED blinkt während AUTO-Überblendung

SM-Inhalt Effects

SM Funktionen STANDARD BY PASS

SM modus MAN AUTO AUDIO MAN AUTO AUDIO
MIDI MIDI

Grün (2) (2) aus an

Gelb aus aus an an

(2) LED ein wenn Effekt in Submaster geladen. LED blinkt wenn Effekt läuft.

Grün

2.A.3 Bedeutung der LED-Displays

Gelb
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2.B Kreis-/Speicheranwahlbedienfeld
Dieses Bedienfeld ermöglicht die Anwahl und Zuordnung von Intensitäten, Zeiten, Bewegungsablaufsteuerungen,
Farben, Gruppen, Bibliotheken und deren Ablegung in Speichern. Siehe auch Kapitel 3.B, 6.C-6.F und 6.I-6.K für
weitere Informationen

2.B.1 Kreisanwahlfeld

FREE

%

FF

+5%

-5%

00

AT

CLEAR

+

THRU

-

RET

ALL
Intensitätswert 100%

Zieht vom aktuell
angewählten Intensitätswert
5% ab

Wird nach Eingabe einer
Kreisnummer verwendet, um
zu verdeutlichen, daß nun
eine Intensitätszuordnung
eingegeben werden kann

(Alle) Erlaubt den unmittelbaren
Aufruf von Gruppenelementen
zur direkten Manipulation
(Zurück) Geht zum zuvor
gültigen Wert zurück

(Minus) Schließt einen Kreis
von einer Anwahlliste aus

(Bis) Zur Anwahl einer
numerisch-sequenziel len
Reihe von Kreisen
(Plus) Addiert einen Kreis zur
aktuellen Kreisauswahl

Intensitätswert 0%

Fügt dem aktuell
angewähltem Intensitätswert
hinzu

0 9 LAST
Ziffern 0 - 9 Selektion oder des letzten

Kreises einer Gruppe

(Aufheben, Löschen) Löscht die
letzte Eingabe oder alle
Selektionen wenn zweimal
betätigt

(Aufheben, Lösen) Löst Kreise
die im LIVE-Modus gehalten
wurden

(Nächster) Aufruf des nächsten
logischen Kreises in einer
aufsteigender Reihenfolge

• NEXT
Für Zuordnung von
Intensitäten
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2.B.2 Speicher-Anwahlfeld

-

THRU

K…

+

CLEAR

2.B.3 Digitales Handrad

LIVE

SMM

EDIT
MEM

SUM

Nimmt alle Kreise außer dem
angewählten vom Pultausgang

Für automatisches testen der
eingesetzten Kreise, einer nach dem
anderen
Ruft eine zuvor programmierte
Loop-Nummer auf

Ruft einen zuvor programmierten
Chaser (Lauflicht) auf

Ruft einen zuvor programmierten
Spezial Effekt auf

Ruft eine Gruppennummer auf

Wählt Dimmer während Patch an

Anwahl für eine der 10
vorprogrammierten oder
benutzerdefinierten Dimmerkurven

Motion-Control-Bibliothek /
Bibliothek für Motorische Steuerung

Farbwechsler-Bibliothek

Lädt Teile eines Speichers

Löscht den Inhalt eines aktiven
Arbeitsfeldes

(laden) Weist einen Speicher einem
Playback- oder Submaster-Register
zu

Speichert den Inhalt eines einzigen
Arbeitsfeldes ohne
Berücksichtigung der
Faderstellungen

Speichert den kompletten
Pultausgang unter Berücksichtigung
des Grand-Master-faders und der
Black-Out-Taste

2.B.4 Funktionstastenfeld

LIVE Anwahl für LIVEModus
(SUM auf früheren ADB-Pulten)

EDIT MEM ermöglicht das
Blind-Ändern (SMM auf früheren
ADB-Pulten)

Ziffern 0 - 9

Für Anwahl von Punkt-Speichern (Für
Speichereinschübe)

(Einblend-Zeit) Zur Zuordnung der
Einblendzeit in Minuten und Sekunden

(Warte-Zeit)Zur Zuordnung der Warde-
Zeit in Minuten und Sekunden

(Ausblend-Zeit) Zur Zuordnung der
Ausblendzeit in Minuten und Sekunden

(Letzter) Aufruf der letzten Selektion
oder der letzten Speichernummer

(Nächster) Aufruf des nächsten
logischen Speichers in einer
aufsteigender Reihenfolge

Direkter Zugang zu Makro-Sequenzen

(Minus) Schließt einen Speicher von
einer Anwahlliste aus

(Bis) Zur Anwahl einer numerisch-
sequenziellen Reihe von Speichern

(Plus) Addiert einen Speicher zur
aktuellen Speicherauswahl

(Aufheben, Löschen) Löscht die letzte
Eingabe oder alle Selektionen wenn
zweimal betätigt

Örtliches Tastatur-Makro

90

UP
TIME

•

WAIT
TIME

DOWN
TIME

LAST

NEXT

MACRO

Ein sehr hochwertiges
optisch decodiertes Stellrad
ermöglicht die Kontrolle und
Zuweisung von angewählten
Kreisintensitäten (Kreise,
Gruppen, Speicher)

auf früheren
ADB-Pulten

SOLO

EFF
N°

GROUP

TEST

CHAS
N°

DIM

DIM
LAW

PART
LOAD

MC
LIB

COLOR

ERASE

LOAD

REC
LIVE

REC
MEM

SUM

LOOP
N°
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2.B.5 Bedeutung der Tasten-LEDs
Eingebaute Leuchtdioden (LEDs) in den Tasten “GROUP”, “DIM”, “DIM LAW”,
“COLOUR”, “AT”, “LOOP No”, “CHAS No”, “EFF No” und “MC LIB”:
Diese LEDs geben an, in welchem Modus das Kreisanwahl-Tastenfeld arbeitet. Die
LEDs sind niemals gleichzeitig an.

Wenn eine LED leuchtet:

• GROUP Tastatur wird verwendet für die Eingabe einer Gruppennummer

• DIM Tastatur wird verwendet für die Eingabe einer Dimmernummer

• DIM LAW Tastatur wird verwendet für die Eingabe einer Dimmerkurvennummer

• EFF No Tastatur wird verwendet für die Eingabe einer Effektnummer

• CHAS No Tastatur wird verwendet für die Eingabe einer Chaser-/Lauflichtnummer

• AT Tastatur wird verwendet für die Eingabe einer Intensität

• LOOP No Tastatur wird verwendet für die Eingabe einer Loopnummer

• CHAS No Tastatur wird verwendet für die Eingabe einer Chaser-/Lauflichtnummer

• EFF No Tastatur wird verwendet für die Eingabe einer Effektnummer

• MC LIB Tastatur wird verwendet für die Eingabe einer Motion-Control-
Bibliotheks-Nummer

LEDs in den Tasten “UP TIME”, “WAIT TIME”, “DOWN TIME”:
Die LEDs leuchten, wenn das Speichertastenanwahlfeld verwendet wird, um eine
Einblend-, Warte- oder Ausblendzeit einzugeben.

LEDs in den Tasten “REC MEM” und “REC LIVE”
Diese LEDs geben Informationen über den angewählten Speicher. Wenn versucht
wird, einen bereits bestehenden Speicher zu überschreiben, blinken die beiden
LEDs

LED in Taste “ERASE”
Die LED leuchtet auf, wenn die ERASE-Taste das erste Mal betätigt wird.

LED in Taste “LIVE”(SUM)
LED leuchtet, wenn LIVE-Modus selektiert
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S = stage / Bühne (LIVE)
P = preset / Vorbereitung (Blind)

hochwertige lineare Audio-
Mischer-Fader

Balken-LED-Displayketten

(Sequenz) Aktiviert /
deaktiviert das sequentielle
Aufrufen von vorbereiteten
Speichern

(Stapel) Ermöglicht das
Aufstapeln von Speichern

(Hartschnitt) Sofortiges
Beenden der Überblendung

(Schritt zurück) Bringt die
Überblendung zurück zu
dem Schritt vor dem Start
derselben. Ermöglicht das
Abspielen der
Speichersequenz in
umgekehrter Reihenfolge

SEQ

Zur Anwahl des LIVE-
Bühnen-Registers des
Überblendmoduls

Zur Anwahl des Blind-
Vorbereitungs-Registers des
Überblendmoduls

P

S

SPEED
-

Geschwindigkeit) Zur
Regulierung der
Übeblendzeiten einer
laufenden Überblendung

Geschwindigkeit) Zur
Regulierung der
Überblendzeiten einer
laufenden Überblendung

(Los) Startet eine
Überblendung

Hält eine automatisch
gestartete Überblendung an
(Pausenfunktion)

2.C Playback-Bedienfeld
In diesem Modul befindet sich ein lichteinbruchfreies Überblendmodul mit vielen zusätzlichen Funktionen.
Nachdem Speicher einmal erstellt wurden, können Sie mit einem einzigen Knopfdruck in diesem Modul mit all
ihren Parametern wiedergegeben werden. Für weiter Informationen siehe auch Kapitel 3.H und 7.

PILE
SPEED

+

CUT

GO
BACK

GO

HOLD
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2.D Grand-Master-Bedienfeld

Die Funktionen dieses Bedienfeldes haben direkten
Einfluß auf den gesamten Ausgang des Lichtstellpultes.
Weiterhin werden hier der Status verschiedener Ein-
und Ausgangskommunikations-Schnittstellen
angezeigt. Zur weiteren Erläuterung siehe auch Kapitel
3.K und 4.

2.D.1 Bedeutung der Status-LEDs

DMX OUT 1 Bestätigt korrektes Senden von DMX 1 Daten (Kanal 1-512)

DMX OUT 2 Bestätigt korrektes Senden von DMX 2 Daten (Kanal 513-1024)

DMX OUT 3 Bestätigt korrektes Senden von DMX 3 Daten (Kanal 1025 - 1536)

DMX OUT 4 Bestätigt korrektes Senden von DMX 4 Daten (Kanal 1537-2048)

DMX IN 1 Bestätigt korrektes Empfangen von DMX 1 Daten (Kanal 1-512)

DMX IN 2 Bestätigt korrektes Empfangen von DMX 2 Daten (Kanal 513-1024)

IR Bestätigt Empfang von Infra-Rot-Fernsteuerdaten, falls Option
installiert

PC OUT Bestätigt Senden von RS232-Daten

PC IN Bestätigt Empfangen von RS232-Daten

SYNCHRO OUT Bestätigt, daß zwei unabhängige Systeme miteinander gekoppelt sind
und das RS485-Signal korrekt gesendet wird

SYNCHRO  IN Bestätigt, daß zwei unabhängige Systeme miteinander gekoppelt sind
und das RS485-Signal korrekt empfangen wird

MIDI REMOTE OUT Bestätigt Remote-Data funktionstüchtig am Datenausgang

MIDI REMOTE IN Bestätigt Remote-Data funktionstüchtig am Dateneingang

SMPTE OUT Bestätigt korrektes Senden von SMPTE

SMPTE IN Bestätigt korrektes Empfangen von SMPTE
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2.D.2 Schlüßelfunktionen

Der Überschreib-Schutz-Schlüsselschalter stellt sicher, daß
Daten im internen Speicher der Anlage nicht überschrieben
werden können. Es ist lediglich möglich, den aktuellen Inhalt
jeglicher Speicher wiederzugeben.

Zeigt den AUDITORIUM-Bildschirm an, d.h., die Liste der
Kreise, die dem Auditorium angehören

Black-Out-Taste zum ein- und ausschalten

Überschreibt den Inhalt des Grand-Master-Faders um die
Kreise, die noch nicht auf 100% sind, weiter erhöhen zu
können.

Bringt die Werte Schritt für Schritt auf den normalen FF/
100%-Wert zurück.

AUD

BLACK
OUT

OVE +

OVE -
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2.E “Spezial-Funktionen”-Modul
Dieses Modul ermöglicht es, schnell und einfach Chaser/Lauflichter und Spezial-Effekte zu erstellen. Von hier aus
gelangt man auch in das VISIONs Menü. Für weiter Informationen siehe auch Kapitel 9.

0

SP. EFF

ADD
STEP

2.E.1  Spezial-Effekte

Selektiert einen Spezial-
Effekt Submaster

Legt einen Übergang
zwischen zwei Effekt-
Schritten fest: positiv,
negativ oder durch ein
Audiosignal getriggert

Legt Ablaufrichtung des
Effekts fest: vorwärts,
rückwärts oder pendelnd

Zur Anwahl der Überblendung
zwischen zwei Effektschritten:
abrupt, ansteigend/
abschwellend, Sägezahn

vorheriger Schritt

nächster Schritt

Hinzufügen oder Einfügen
eines Schrittes

Legt Effekt-Typ fest

Löschen des Inhalt eines
selektierten Effekt-Schrittes.
Nach dem Löschvorgang ist der
Schritt nach wie vor vorhanden,
jedoch leer

Starten des Effekts

Verändern der
Geschwindigkeit eines
ablaufenden Effektes oder
Loops

RUN

TRANS

FADE

STEP

STEP

ERASE
STEP

GO
EFF

TYPE
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F8F1 MENU

2.E.2 Spezielle Funktionen

Die acht Spezial-
Funktionstasten verändern
Werte je nach Selektion in
den Kontrollfeldern

Aufwärtsbewegen der
Bildschirmseite

Linksbewegen der
Bildschirmseite

Rechtsbewegen der
Bildschirmseite

Abwärtsbewegen der
Bildschirmseite

Bestätigung einer Auswahl

Speichern von ausgewählten
Komponenten oder einer
ganzen Lichtshow auf Disk

Laden von ausgewählten
Komponenten oder einer
ganzen Lichtshow von Disk

Sofortige On-Line-Hilfe

Zugang zu Menü mit
umfangreichen Funktionen
und Anpassung der Anlage
an individuelle Arbeitsweise

Direktzugang zu Soft-Patch-
Modus

Direktzugang zu
Druckfunktionen

Ermöglicht die Aufnahme
einer Tastensequenz

Das CLIPBOARD ist ein
temporärer Speicherbereich
zum Datenaustausch
zwischen verschiedenen
Arbeitsfeldern

Drei Monitortasten
ermöglichen die Aktivierung
von bis zu drei
verschiedenen Monitoren

Direktzugang zu sechs
benutzerdefinierbaren
Makros

ALT-Taste für Zugang zu
bestimmten Pultfunktionen

PATCH

ENTER

TO
DISK

FROM
DISK

HELP

PRINT

REC
KEY

CLIP
BOARD

M6M1

ALT

MON3MON1
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2.F Modul “Motorische Steuerung”

Dieses Modul ermöglicht die Steuerung von motorischen Scheinwerfern. Für nähere
Informationen siehe Kapitel 11.


